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Digel, Helmut / Dickhuth, Hans-Hermann (Hrsg.): Doping im Sport  (Attempto, Tübingen 2002, 191 Seiten, 19,80 €)
Dieser Sammelband vereint die elf Beiträge einer Ringvorlesung an der Universität Tübingen. Ziel dieses „studium generale“ war es, den aktuellen Stand der Diskussion und Problembewältigung zum Thema Doping im Sport mit ausgewiesenen Vertretern unterschiedlicher gesellschaftlicher Bereiche und wissenschaftlicher Provenienz umfassend zu erörtern. Als Referenztext im Band kann der Einführungsbeitrag von Prof. Dr. Helmut Digel (Tübingen) gelten, der die Thematik in ihrer Komplexität verständlich beschreibt und aus der Sicht des Sports schlüssig argumentiert. Im Band enthalten ist auch ein Aufsatz des Präsidenten des Deutschen Sportbundes, Manfred von Richthofen, der das Thema Doping aus verbandspolitischer Sicht referiert. Weitere Autoren sind: der emeritierte Sportpädagoge Prof. Dr. Ommo Grupe, die Mediziner Prof. Dr. Hans-Hermann Dickhuth/Heiko Striegel und Prof. Dr. Arne Ljungquist, die Juristen Prof. Dr. Burkhard Heß und Prof. Dr. Dieter Rössner, der Sportsoziologe Prof. Dr. Karl-Heinz Bette, der Sporthistoriker Prof. Dr. Gieselher Spitzer, der Olympiasieger Dieter Baumann sowie die frühere Staatssekretärin im BMI und heutige Bundesjustizministerin, Brigitte Zypries. 

Conzelmann, Achim / Gabler, Hartmut / Nagel, Siegfried: Hochleistungssport – persönlicher Gewinn oder Verlust? Lebensläufe von Olympioniken  (Attempto Tübingen 2001, 219 Seiten,  39 €)
In diesem Band werden zentrale Ergebnisse einer schriftlichen Befragung von 616 erfolgreichen deutschen Olympioniken der Sommer- und Winterspiele von 1960 bis 1992 präsentiert. Dem Autorenteam ging es wesentlich um diese Fragen: Wie verlaufen die sportlichen Karrieren von Spitzensportlerinnen und Spitzensportlern? Wie lässt sich die sportliche Laufbahn mit der beruflichen und familiären „Karriere“ in Einklang bringen? Welche Gewinne, aber auch welche Verluste kann ein nachhaltiges Engagement im Hochleistungssport lebensgeschichtlich auf die Persönlichkeit der einzelnen Athleten haben? Dazu werden interessante Befunde (auch mit Hilfe von 131 Tabellen und 49 Abbildungen) vorgelegt. Danach ist beispielsweise mehr als ein Viertel der ehemaligen Olympiateilnehmer hinterher im System Hochleistungssport beruflich engagiert. Die meisten anderen sind entweder als Selbstständige tätig oder haben auf Grund ihres hohen Bildungsniveaus andere akademische Berufe inne. Das Forschungsprojekt am Institut für Sportwissenschaft der Universität Tübingen kam seinerzeit mit Unterstützung des Nationalen Olympischen Komitees für Deutschland (NOK) zu Stande.

Lenkau, Sabine: Twist skipping Gummi-Twist mit Tierfiguren (Karl Hofmann Verlag, Schorndorf  2002, 56 Seiten, € 9,90)

Ein Gummi und ein paar Kinder, die zusammen spielen möchten. Und schon kann es losgehen mit dem Springen: Twist skipping. Dieses Buch zeigt viele Twistsprünge. Tierbilder und Skizzen zeigen, wie die einzelnen Sprünge heißen und wie man sie springt.
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